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Meine Herren! Wir sind tief durchdrungen vonMeine Herren! Wir sind tief durchdrungen von
der erhabenen Aufgabe, die uns mit Ihnen zusam-der erhabenen Aufgabe, die uns mit Ihnen zusam-
mengeführt hat: Der Welt rasch einen dauerndenmengeführt hat: Der Welt rasch einen dauernden
Frieden zu geben. Wir täuschen uns nicht über denFrieden zu geben. Wir täuschen uns nicht über den

Umfang unserer Niederlage, den Grad unsererUmfang unserer Niederlage, den Grad unserer
Ohnmacht. Wir wissen, daß die Gewalt der deut-Ohnmacht. Wir wissen, daß die Gewalt der deut-
schen Waffen gebrochen ist; wir kennen die Wuchtschen Waffen gebrochen ist; wir kennen die Wucht
des Hasses, die uns hier entgegentritt, und wir ha-des Hasses, die uns hier entgegentritt, und wir ha-
ben die leidenschaftliche Forderung gehört, daß dieben die leidenschaftliche Forderung gehört, daß die
Sieger uns zugleich als Überwundene zahlen lassenSieger uns zugleich als Überwundene zahlen lassen
und als Schuldige bestrafen sollen.und als Schuldige bestrafen sollen.

Es wird von uns verlangt, daß wir uns als dieEs wird von uns verlangt, daß wir uns als die
allein Schuldigen bekennen; ein solches Bekennt-allein Schuldigen bekennen; ein solches Bekennt-
nis wäre in meinem Munde eine Lüge. Wir sindnis wäre in meinem Munde eine Lüge. Wir sind
fern davon, jede Verantwortung dafür, daß es zufern davon, jede Verantwortung dafür, daß es zu

diesem Weltkriege kam, und daß er so geführtdiesem Weltkriege kam, und daß er so geführt

Aber auch in der Art der Kriegführung hat nichtAber auch in der Art der Kriegführung hat nicht
Deutschland allein gefehlt. Jede europäische Nati-Deutschland allein gefehlt. Jede europäische Nati-
on kennt Taten und Personen, deren sich die bestenon kennt Taten und Personen, deren sich die besten
Volksgenossen ungern erinnern. Ich will nichtVolksgenossen ungern erinnern. Ich will nicht
Vorwürfe mit Vorwürfen erwidern, aber wenn manVorwürfe mit Vorwürfen erwidern, aber wenn man
gerade von uns Buße verlangt, so darf man dengerade von uns Buße verlangt, so darf man den
Waffenstillstand nicht vergessen. Sechs WochenWaffenstillstand nicht vergessen. Sechs Wochen
dauerte es, bis wir ihn erhielten, sechs Monate, bisdauerte es, bis wir ihn erhielten, sechs Monate, bis
wir Ihre Friedensbedingungen erfuhren. Verbrechenwir Ihre Friedensbedingungen erfuhren. Verbrechen
im Kriege mögen nicht zu entschuldigen sein, aberim Kriege mögen nicht zu entschuldigen sein, aber
sie geschehen im Ringen um den Sieg, in der Sor-sie geschehen im Ringen um den Sieg, in der Sor-
ge um das nationale Dasein, in einer Leidenschaft,ge um das nationale Dasein, in einer Leidenschaft,
die das Gewissen der Völker stumpf macht. Diedie das Gewissen der Völker stumpf macht. Die
Hunderttausende von Nichtkämpfern, die seit demHunderttausende von Nichtkämpfern, die seit dem
11. November an der Blockade zugrunde gingen,11. November an der Blockade zugrunde gingen,
wurden mit kalter Überlegung getötet, nachdem fürwurden mit kalter Überlegung getötet, nachdem für
unsere Gegner der Sieg errungen und verbürgt war.unsere Gegner der Sieg errungen und verbürgt war.
Daran denken Sie, wenn Sie von Schuld und Süh-Daran denken Sie, wenn Sie von Schuld und Süh-
ne sprechen.ne sprechen.

Das Maß der Schuld aller Beteiligten kann nurDas Maß der Schuld aller Beteiligten kann nur
eine unparteiische Untersuchung feststellen, eineeine unparteiische Untersuchung feststellen, eine
neutrale Kommission, vor der alle Hauptpersonenneutrale Kommission, vor der alle Hauptpersonen
der Tragödie zu Worte kommen, der alle Archiveder Tragödie zu Worte kommen, der alle Archive
geöffnet werden. Wir haben eine solche Untersu-geöffnet werden. Wir haben eine solche Untersu-

Sie werden uns bereit finden, auf dieser Grund-Sie werden uns bereit finden, auf dieser Grund-
lage den Vorfrieden, den Sie uns vorlegen, mit derlage den Vorfrieden, den Sie uns vorlegen, mit der
festen Absicht zu prüfen, in gemeinsamer, Arbeitfesten Absicht zu prüfen, in gemeinsamer, Arbeit
mit Ihnen Zerstörtes wieder aufzubauen,mit Ihnen Zerstörtes wieder aufzubauen,

geschehenes Unrecht, in erster Linie das Unrechtgeschehenes Unrecht, in erster Linie das Unrecht
an Belgien, wieder gutzumachen, und der Mensch-an Belgien, wieder gutzumachen, und der Mensch-
heit neue Ziele politischen und sozialen Fortschrittsheit neue Ziele politischen und sozialen Fortschritts
zu zeigen. Bei der verwirrenden Fülle vonzu zeigen. Bei der verwirrenden Fülle von

Problemen, die der gemeinsame Zweck aufwirft,Problemen, die der gemeinsame Zweck aufwirft,
sollten wir möglichst bald die einzelnen Hauptauf-sollten wir möglichst bald die einzelnen Hauptauf-
gaben durch besondere Kommissionen von Sach-gaben durch besondere Kommissionen von Sach-
verständigen auf der Grundlage des von Ihnenverständigen auf der Grundlage des von Ihnen

vorgelegten Entwurfs erörtern lassen. Dabei wirdvorgelegten Entwurfs erörtern lassen. Dabei wird
es unsere Hauptaufgabe sein, die verwüstete Men-es unsere Hauptaufgabe sein, die verwüstete Men-
schenkraft der beteiligten Völker durch einen inter-schenkraft der beteiligten Völker durch einen inter-
nationalen Schutz von Leben, Gesundheit undnationalen Schutz von Leben, Gesundheit und

Freiheit der arbeitenden Klassen wieder aufzurich-Freiheit der arbeitenden Klassen wieder aufzurich-
ten.ten.

Als nächstes Ziel betrachte ich den Wiederauf-Als nächstes Ziel betrachte ich den Wiederauf-
bau der von uns besetzt gewesenen und durch denbau der von uns besetzt gewesenen und durch den
Krieg zerstörten Gebiete Belgiens und Nord-Krieg zerstörten Gebiete Belgiens und Nord-
frankreichs. Die Verpflichtung hierzu haben wirfrankreichs. Die Verpflichtung hierzu haben wir

feierlichst übernommen, und wir sind entschlos-feierlichst übernommen, und wir sind entschlos-
sen, sie in dem Umfang auszufahren, der zwischensen, sie in dem Umfang auszufahren, der zwischen

Meine Herren! Der erhabene Gedanke, aus demMeine Herren! Der erhabene Gedanke, aus dem
furchtbarsten Unheil der Weltgeschichte durch denfurchtbarsten Unheil der Weltgeschichte durch den
Völkerbund den größten Fortschritt der Menschheits-Völkerbund den größten Fortschritt der Menschheits-
entwicklung herzuleiten, ist ausgesprochenentwicklung herzuleiten, ist ausgesprochen

und wird sich durchsetzen; nur wenn sich die Toreund wird sich durchsetzen; nur wenn sich die Tore
zum Völkerbund allen Nationen öffnen, die gutenzum Völkerbund allen Nationen öffnen, die guten
Willens sind, wird das Ziel erreicht werden, nurWillens sind, wird das Ziel erreicht werden, nur
dann sind die Toten dieses Krieges nicht umsonstdann sind die Toten dieses Krieges nicht umsonst

gestorben. Das deutsche Volk ist innerlich be-gestorben. Das deutsche Volk ist innerlich be-
reit, sich mit seinem schweren Los abzufinden, wennreit, sich mit seinem schweren Los abzufinden, wenn
an den vereinbarten Grundlagen des Friedens nichtan den vereinbarten Grundlagen des Friedens nicht
gerüttelt wird. Ein Frieden, der nicht im Namengerüttelt wird. Ein Frieden, der nicht im Namen

des Rechts von der Welt verteidigt werden kann,des Rechts von der Welt verteidigt werden kann,
würde immer neue Widerstände gegen sich aufru-würde immer neue Widerstände gegen sich aufru-
fen. Niemand wäre in der Lage, ihn mit gutem Ge-fen. Niemand wäre in der Lage, ihn mit gutem Ge-
wissen zu unterzeichnen, denn er wärewissen zu unterzeichnen, denn er wäre

unerfüllbar. Niemand könnte für seine Ausfüh-unerfüllbar. Niemand könnte für seine Ausfüh-
rung die Gewähr, die in der Unterschrift liegen soll,rung die Gewähr, die in der Unterschrift liegen soll,
übernehmen.übernehmen.

Wir werden das uns übergebene Dokument mitWir werden das uns übergebene Dokument mit
gutem Willen und in der Hoffnung prüfen, daß dasgutem Willen und in der Hoffnung prüfen, daß das
Endergebnis unserer Zusammenkunft von uns al-Endergebnis unserer Zusammenkunft von uns al-
len gezeichnet werden kann.len gezeichnet werden kann.
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Tüchtigen Damen und Herren mit gepflegtemTüchtigen Damen und Herren mit gepflegtem
Äußeren und guten Umgangsformen bietet derÄußeren und guten Umgangsformen bietet der

LandgasthofLandgasthof
"Zum Grünen Baum""Zum Grünen Baum"

in Rockenbach/Frankenin Rockenbach/Franken
eine sichere und gute Anstellung.eine sichere und gute Anstellung.
Erfahrung im Hotel- und GastronomiewesenErfahrung im Hotel- und Gastronomiewesen
sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.
Bewerbungen mit Zeungisse sende man anBewerbungen mit Zeungisse sende man an
den Landgasthof "Zum Grünen Baum“ inden Landgasthof "Zum Grünen Baum“ in
Rockenbach / Franken oder werde persönlichRockenbach / Franken oder werde persönlich
an der Rezeption vorstellig.an der Rezeption vorstellig.
Öffnungszeiten  Di. - So. 10:00 - 23:00,Öffnungszeiten  Di. - So. 10:00 - 23:00,

        Montag Ruhetag.        Montag Ruhetag.In landschaftlich bevorzugter Lage findet sich in diesem Jahr die
Deutsche Gesellschaft für Medizin und Psychologie unter der Lei-
tung von

Prof. Dr. med. Ingbert D. Rhodegert,Prof. Dr. med. Ingbert D. Rhodegert,
Leiter der Klinikums für Nervenheilkunde,Leiter der Klinikums für Nervenheilkunde,

Spreewaldklinik, BerlinSpreewaldklinik, Berlin

in Rockenbach/Franken zusammen.

Neben Beiträgen und Vorträgen zu den neuesten Ergebnissen aus
der Nervenforschung und Psychoanalyse und der Präsentation
aktueller Fachbücher findet zusätzlich ein Interdisziplinäres Sym-
posium zur Untersuchung endemischer Hysterien anhand dis-
kontinuierlicher Langzeitfallstudien statt.

Interessenten aus allen Fachgebieten der Natur- und Geisteswis-
senschaften werden gebeten sich im Sekretariat des Klinikums,
Kurfürstendamm 47, Berlin, zu melden. Illustriertes Prospekt
kostenfrei

NNebenverdienstebenverdienst für intelligente Herren und Damen durchfür intelligente Herren und Damen durch
den Vertrieb eines in Deutschland neuden Vertrieb eines in Deutschland neu

einzuführenden Hausbedarfs-Artikels. Auskunft gratis und frankoeinzuführenden Hausbedarfs-Artikels. Auskunft gratis und franko
Friedr. Beck, Berlin, Leipziger Straße 160Friedr. Beck, Berlin, Leipziger Straße 160

KKünstler, welche
a u f f a l l e n d e
Annoncen- u.

Plakatentwürfe zu liefern
geneigt sind, können
fortlaufend Aufträge
erhalten. Offerten unter
W. K. 11 an die B.T.
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